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Schiedsgerichtsbarkeit als bevorzugte Methode der Streitbeilegung 

im internationalen Wirtschaftsverkehr 
 

▪ 70% bis 90% der grenzüberschreitenden Verträge enthalten eine Schiedsklausel 

 

▪ Für rund 90% Unternehmensvertreter ist die int. Schiedsgerichtsbarkeit die 

bevorzugte Methode der Streitbeilegung, entweder allein (56%) oder zusammen 

mit anderen ADR-Methoden (34%)  

 

▪ Besonders geschätzt:  

 - die fast globale Vollstreckbarkeit von Schiedssprüchen,  

 - die Vermeidung von bestimmten Rechtssystemen,  

 - die Flexibilität des Verfahrens,  

 - die Möglichkeit der Schiedsrichterwahl  

Quelle: 2015 International Arbitration Survey: Improvements and Innovations in International Arbitration 

(Queen Mary College, London), http://www.arbitration.qmul.ac.uk/research/2015/index.html  

http://www.arbitration.qmul.ac.uk/research/2015/index.html
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Schiedsgerichtsbarkeit als bevorzugte Methode der Streitbeilegung 

im internationalen Wirtschaftsverkehr 

Jährlich finden Tausende Schiedsverfahren statt  

Anzahl Schiedsverfahren (davon mit Beteiligung deutscher Parteien): 

 

 

 

 

ICC 

(Paris) 

VIAC 

(Wien) 

SCAI 

(Schweiz) 

SCC 

(Stockholm) 

LCIA 

(London) 

CAM 

(Mailand) 

HKIAC 

(Hongkong) 

SIAC 

(Singapur) 

CIETAC 

(China) 

MKAS/ 

ICAC 

(Moskau) 

MKAS/ 

ICAC (Kiew) 

2017 810 

(128, 

Platz 2) 

43 

(4) 

k.A. 200 

(8) 

k.A. k.A. k.A. 421 

(3/68) 

k.A. 249  

(9) 

331 

(15) 

2016 966 

(115, 

Platz 2) 

60 

(10) 

81 199 

(9) 

303 

(2,2%) 

134 262 343 

(4/10) 

2.183 

(485 int.) 

271 

(10) 

553 

(31) 

2015 801 40 

(10) 

100 181 

(12) 

326 

(2,2%) 

131 271 244 

(5/11) 

1.968 

(437 int.) 

317 

(14) 

 

922 

(17) 

2014 791 56 

(12) 

105 183 

(9) 

296 148 252 222 

(4/7) 

1.610 

(387 int.) 

314 

(28) 

 

696 

(9) 
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New Yorker Übereinkommen über die Anerkennung und 
Vollstreckung von ausländischen Schiedssprüchen (1958) 

157 NYÜ-Mitgliedstaaten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: www.uncitral.org 
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New Yorker Übereinkommen über die Anerkennung und 
Vollstreckung von ausländischen Schiedssprüchen (1958) 

▪ Seit 2010 insgesamt 13 Beitritte zum NYÜ, u.a.:  

  Andorra (2015),  

  Angola (2017),  

  Liechtenstein (2011),  

  Myanmar (2013) 

 

▪ Von den 100 wichtigsten Handelspartnern der Bundesrepublik Deutschland 

(2017) sind nur drei keine NYÜ-Mitgliedstaaten:  

  Äthiopien (Rang 94), Irak (Rang 72), Libyen (Rang 63) 

 

▪ Baldiger NYÜ-Betritt von Irak zu erwarten 
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Vollstreckbarkeit als Vorteil der Schiedsgerichtsbarkeit 

▪ Vollstreckung von Gerichtsentscheidungen hinsichtlich einiger relevanter 

Handelspartner nach wie vor problematisch (fehlende Verbürgung der 

Gegenseitigkeit), z.B.: 

  

 Iran, Russland, Saudi-Arabien, Thailand, Vereinigte Arabische Emirate 

 

(in Bezug auf einige Länder ist die Verbürgung der Gegenseitigkeit als 

Voraussetzung der Vollstreckbarkeit deutscher Gerichtsurteile ungeklärt) 
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Vollstreckbarkeit als Vorteil der Schiedsgerichtsbarkeit 

Aber: stärkere „Konkurrenz“ durch das Haager Übereinkommen vom 30.6.2005 

über Gerichtsstandsvereinbarungen (seit 1.10.2015 in Kraft) 

 

Art. 8 (1): „Eine Entscheidung eines in einer ausschließlichen 

Gerichtsstandsvereinbarung benannten Gerichts eines Vertragsstaats wird in 

den anderen Vertragsstaaten nach Maßgabe dieses Kapitels anerkannt und 

vollstreckt.“ 

 

Mitgliedstaaten: EU-Staaten, Mexiko, Singapur 

Unterzeichnet, noch nicht ratifiziert:  

USA (2009), Ukraine (2016), Montenegro (2017), China (2017) 

 

       Sobald weitere Länder dem Übereinkommen   

    beitreten, wird sich der Vorteil der Vollstreckbarkeit von  

  Schiedssprüchen relativieren 
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Schiedsgerichtsbarkeit als bevorzugte Methode der Streitbeilegung 
im internationalen Wirtschaftsverkehr 

▪ Notwendigkeit von Reformen zur Reduzierung der Verfahrenskosten und 

Verfahrensdauer  

Quelle: 2015 International Arbitration Survey: Improvements and Innovations in 

International Arbitration (Queen Mary College, London) 

 

▪ Meist sind über 80% der Verfahrenskosten RA-Kosten (der Rest: Honorar des 

Schiedsgerichts und Bearbeitungsgebühr der Schiedsinstitution) 

 

▪ Neue Schiedsgerichtsordnungen haben u.a. die Steigerung der 

Verfahrenseffizienz zum Ziel 

 (u.a. Durchführung einer Verfahrensmanagementkonferenz mit 

 Parteien zu Beginn des Verfahrens) 
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Ruf nach mehr Zeit- und Kosteneffizienz: 
 

▪ Beschleunigte Verfahren (Fast-Track-Arbitration, Expedited Procedure) 

DIS | HKIAC │ ICC │ ICDR │ LCIA | SCAI | SCC | SIAC | VIAC  

 

▪ Häufiger Einzelschiedsrichter statt Dreierschiedsgericht  

 CAM │ LCIA │ SIAC: Default-Regelung zugunsten eines Einzelschiedsrichters 

 

▪ Verhaltensregeln für Parteivertreter (u.a. Bekämpfung von missbräuchlichen 

Verzögerungstaktiken) 

z.B. IBA Guidelines on Party Representation 

 

▪ Effiziente, zügige Verfahrensführung (Straffung des Verfahrens) 

z.B.: UNCITRAL Notes on Organizing Arbitral Proceedings (2016) 
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Beschleunigtes Verfahren (Fast-Track-Arbitration, Expedited Procedure) 

▪ Kürzere Fristen, weniger Schriftsatzrunden, meist Einzelschiedsrichter 

 (z.B. Schiedsspruch innerhalb von drei/vier/sechs Monaten seit 

 Übergabe an Schiedsrichter) 

 

▪ Opt-In-Regelung: beschleunigtes Verfahren muss ausdrücklich vereinbart 

werden (z.B.: DIS, VIAC, SCC) 

 

▪ Opt-Out-Regelung: beschleunigtes Verfahren findet bei weniger komplexen 

Streitigkeiten mit kleinerem Streitwert automatisch Anwendung, kann aber 

von den Parteien ausgeschlossen werden (z.B. ICC, SCAI, MKAS/ICAC-RF) 

 

▪ Unterschiedliche Zahlen von beschleunigten Schiedsverfahren bei diversen 

Schiedsinstitutionen (2017: SCC - 36%; SIAC - ca. 13%) 
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Aktuelle Themen in der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit  
 
▪ Bestreben, Schiedsgerichtsbarkeit transparenter zu machen (nicht auf Kosten 

der Vertraulichkeit) 

- Veröffentlichung der Namen der Schiedsrichter (ICC, VIAC, CAM) 

- Informationen zur Ablehnung von Schiedsrichtern (LCIA)  

- Angaben zu Dauer und Kosten der Schiedsverfahren (LCIA, HKIAC) 

 

 

▪ Novellierte Schiedsordnungen: Neue Regelungen zu Mehrparteienverfahren 

/ Einbeziehung Dritter / Verbindung von Schiedsverfahren  

 -> Reaktion auf wachsende Zahl von komplexen Schiedsverfahren 
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Aktuelle Themen in der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit  
 
 

▪ Teilweise Einführung des Instituts des Emergency Arbitrators 

(Eilschiedsrichter) 

 z.B. ICC, ICDR, SCC, HKIAC – Anordnung von einstweiligen 

 Maßnahmen bereits vor Konstituierung des Schiedsgerichts 

 

▪ Zunehmende Rolle der Prozessfinanzierung durch Dritte (Third-party 

funding) 

 - In Hongkong und Singapur gesetzlich für zulässig erklärt (2017)  

 - Folgen u.a. für Offenlegungspflichten im Schiedsverfahren 

 - Vgl. z.B. ICCA Third Party Funding Draft Report (2017; Final Report 

 im April 2018 erwartet) 
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Aktuelle Themen in der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit  
 

▪ Damen als Schiedsrichterinnen bislang deutlich unterrepräsentiert  

 (ca. 10 bis 20%) 

 

▪ Equal Representation in Arbitration Pledge  

 - eine Selbstverpflichtung der Arbitration Community, mehr Damen 

 als Schiedsrichterinnen zu benennen  

 - zahlreiche Unterzeichner, darunter Schiedsinstitutionen 

 - www.arbitrationpledge.com 

 

▪ Steigende Tendenz, insbesondere bei Ersatzernennungen durch die 

Schiedsinstitution  

 - nach wie vor niedriger Anteil bei Ernennungen durch Parteien  
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Aktuelle Entwicklungen - Schiedsinstitutionen 

▪ Neugründungen:  

- Saudi Centre for Commercial Arbitration (SCCA) in Riyad: seit 2014 

- Istanbul Arbitration Centre (ISTAC): seit 2015 

- Bucharest International Arbitration Court (BIAC): seit 2016 

- Mumbai Centre for International Arbitration (MCIA): seit 2016 

- Arbitration Centre at Institute of Modern Arbitration (Moskau): seit 2017 

 

▪ Umbenennung und Fortentwicklung des Kuala Lumpur Regional Centre for 

Arbitration (KLRCA) zum Asian International Arbitration Centre (AIAC), 

https://aiac.world (März 2018) 

 

▪ Große Schiedsverfahrensreform in Russland (2016/2017): Zahl der 

Schiedsinstitutionen von mehreren Hundert auf vier reduziert 

▪ Rund 70 Schiedsinstitutionen in Lettland (vor Reform 2016/17: über 200) 
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Aktuelle Entwicklungen - neue Schiedsordnungen 

 

Neue DIS-Schiedsgerichtsordnung (seit 1.3.2018) 

 

▪ AIAC Arbitration Rules (Kuala Lumpur, seit 9.3.2018) 

▪ Int. Schiedsgericht bei der IHK Ungarns (seit 1.2.2018) 

▪ Wiener Regeln (VIAC Wien, seit 1.1.2018) 

▪ Int. Schiedsgericht bei der IHK der Ukraine (seit 1.1.2018) 

▪ Int. Schiedsgericht bei der IHK Rumäniens (seit 1.1.2018) 

▪ SCC Arbitration Rules (Stockholm, seit 1.1.2017) 

▪ MKAS/ICAC Rules (Moskau, seit 27.1.2017) 

▪ ICC Arbitration Rules (seit 1.3.2017) 

(i.d.R. der Zeitpunkt der Erhebung der Schiedsklage maßgeblich, nicht der 

Zeitpunkt des Abschlusses der Schiedsvereinbarung) 
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 Aktuelle Entwicklungen - neue Schiedsgesetze 

▪ UNCITRAL Modellgesetz über die internationale Handelsschiedsgerichtsbarkeit 

(1985 / 2006) in über 100 Rechtsordnungen umgesetzt 

 Zuletzt: Jamaika (2017), Katar (2017), Mongolei (2017), Südafrika (2017), 

Korea (2016), Myanmar (2016), Turkmenistan (2016), Bahrain (2015), 

Montenegro (2015), Slowakei (2014)  

 

▪ Bekannte Schiedszentren England, Frankreich, Schweiz, Schweden  

 ⟹ weiterhin keine Umsetzung des UNCITRAL-Modellgesetzes 

 

▪ Inkrafttreten des neuen OHADA-Einheitsgesetzes über die 

Schiedsgerichtsbarkeit am 15.3.2018 (Uniform Act on Arbitration Law)  

 17 afrikanische Länder, u.a. Elfenbeinküste, Kamerun, Senegal, Togo u.a. 

 

▪ Neues Schiedsverfahrensgesetz in Ungarn (LX/2017, Inkrafttreten am 1.1.2018) 
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Aktuelle Themen in der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit 

▪ Brexit  

 - wohl keine Auswirkungen für den Schiedsort London 

 - Schiedsrecht mit wenigen Berührungspunkten zum Europarecht 

 - Künftige Vollstreckbarkeit von dt./europ. Gerichtsurteilen im 

 Vereinigten Königreich noch nicht geklärt: Lugano Übereinkommen?  EuGVÜ? 

 Haager Übereinkommen über Gerichtsstandsvereinbarungen? Bilaterale 

 Abkommen mit einzelnen EU-Staaten?  

 - GTAI-Brexit-Update-Webinar am 23.4.2018, www.gtai.de/webinare-recht  

 

▪ Digitalisierung in der Schiedsgerichtsbarkeit  

 - elektronische Akte  

 - Ausnahme: Klageschrift + Schiedsspruch (Zustellung, Vollstreckung) 

 - „Online-Arbitration“ 

http://www.gtai.de/webinare-recht
http://www.gtai.de/webinare-recht
http://www.gtai.de/webinare-recht
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Weitere Bereiche für die Schiedsgerichtsbarkeit? 

▪ One Belt One Road Initiative (neue Seidenstraße)  

 - die geplanten Infrastrukturprojekte werden Schiedsklauseln 

 enthalten  

 - weitere Zunahme der Zahl der Schiedsverfahren zu erwarten 

 

▪ Neue Wirtschaftsbranchen für die Schiedsgerichtsbarkeit? 

 Bislang sehr verbreitet in Kauf-/Lieferverträgen, M&A, Erbringung 

 von Dienstleistungen, Anlagenbau, Energie (Oil&Gas) 

 Künftig auch mehr bei grenzüberschreitenden IP-Streitigkeiten und 

 im Bereich Finanzdienstleistungen? 
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GTAI-Rechtsinformationen 

www.gtai.de/recht 

www.gtai.de/rechtsnews 
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Bevorstehende GTAI-Webinare 

▪ Vereinigtes Königreich: Brexit-Update, 23. April 2018, 14-15h 

▪ China: Rechts- und Zollfragen im E-Commerce, 29. April 2018, 15-16h 

   

www.gtai.de/webinare-recht   

 

   

 

 



© Germany Trade & Invest www.gtai.de 21 

 
 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

 

 

Dmitry Marenkov, LL.M., FCIArb 

Senior Manager  

Germany Trade & Invest, Bonn 

Tel: 0228 / 24993-362 

E-Mail: marenkov@gtai.de  

Internet: www.gtai.de/recht  
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